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Anzeigen-Sonderveröffentlichung

(zas) Stralsund. Es ist
noch gar nicht so lange her,
dass im FUNDBÜRO der
Hansestadt Stralsund in der
Schillstraße 5 - 7 (im Ord-
nungsamt) ein Hase abgege-
ben wurde. Kein richtiger Ha-
se sondern ein Kuscheltier in
Form eines Hasen. Jetzt wartet
er darauf, abgeholt zu werden.
So, wie viele weitere Dinge, die
dort landen. Das sind ganz be-
sonders viel Schlüsselbunde,
aber auch Handys, Uhren oder
Fahrräder. Klassiker sind
Schirme oder auch Geldbör-
sen. Aktuell sind es um die 90
Gegenstände, die das Stralsun-
der Ordnungsamt aufbewahrt.
Für die Finderin/ den Finder
des Hasen war es genau die
richtige Entscheidung, diesen
zum Fundbüro zu bringen.
Denn, wo frage ich zuerst,
wenn ich im Stadtgebiet etwas
verloren habe – im Fundbüro. 

In Stralsund gibt es dabei drei
verschiedene Möglichkeiten,
Fundsachen abzugeben: im
Fundbüro direkt, im Briefka-
sten der Stadtverwaltung in der
Mühlenstraße 4 - 6 oder bei der
Polizei. Nach der Registrie-

rung werden alle Fundsachen
eine bestimmte Zeit lang auf-
bewahrt und sind in einer öf-
fentlich zugänglichen Daten-
bank zu finden, die Adresse ist
www.fundbürodeutschland.de.
Dort kann geschaut werden, ob
das, was ich verloren habe, hier
zu finden ist. 

So auch der Kuschelhase, der
jetzt erst mal die Nummer
10/2022-1 bekommen hat. Und
darauf wartet, dass er eines 

Tages von dem Eigentümer/
der Eigentümerin abgeholt
wird. „Wenn ich etwas gefun-
den habe, gebe ich das beim
Fundbüro ab. Jede/r tut damit
in jedem Falle etwas Gutes.
Denn, wie groß wird die Freu-
de bei dem sein, der ein Handy,
ein Schlüsselbund oder eine
Geldbörse verloren hat und
das beim Fundbüro wieder ab-
holen kann“, ermuntert Heino
Tanschus, Leiter des Stralsun-

der Ordnungsamtes, diesen
Service zu nutzen, der Zeit,
Nerven und Kosten ersparen
kann. Wer übrigens was in der
Bahn verloren hat, wendet sich
an den Fundservice der Deut-
schen Bahn, wer mit dem Bus
des VVR fährt und was ver-
liert, wendet sich direkt an den
VVR. Wer wiederum ein Tier
findet, der kann das zum Tier-
heim in der Greifswalder
Chaussee bringen. Das passiert
dem Kuschelhasen nicht, der
liegt warm und trocken in der
Schillstraße – vielleicht meldet
sich ja der Eigentümer oder die
Eigentümerin. 

INFO Fundbüro Stralsund 
Adresse: Schillstraße 5 - 7 
Öffnungszeiten:
Mo. 8 - 12 Uhr, 
Di. 8 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr, 
Do. 8 - 12 Uhr und 13-16 Uhr,
Fr. 8 - 12 Uhr 
Telefon: 03831 253 713 
E-Mail:
akleinert@stralsund.de 
Web:
www.stralsund.de/fundbuero 
Fundsachensuche:
www.fundbürodeutschland.de 

(ww) Grünhufer Bogen.
Stralsunds erste Blaulichtmei-
le zog am vergangenen Sams-
tag viele Besucher auf das
Außengelände des STRELA-
PARKs. „Der Name Blau-
lichtmeile wurde gewählt, da
die Arbeit aller Beteiligten di-
rekt oder indirekt mit dem
Blaulicht zu tun hat“, erklärt
Koordinatorin Andrea Herr-
mann vom Amt für Kultur,
Welterbe und Medien. Bun-
des- und Landespolizei, Be-
rufsfeuerwehr, Hauptzollamt,

Marinetechnikschule Stral-
sund, Wasserstraßen- und
Schifffahrtsamt Ostsee, Tech-
nisches Hilfswerk (THW) so-
wie die Johanniter und das
Helios Hanseklinikum Stral-
sund zeigten ihre Arbeitsge-
biete und stellten auch Ausbil-
dungsberufe vor. 

Begleitet wurden die Infor-
mationsstände von einer Tech-
nikschau, bei der verschiede-
ne Einsatzfahrzeuge – von
Großfahrzeugen bis zum Ar-
beitsboot – präsentiert wur-

den. Reanimationsmaßnah-
men nach dem Rhythmus
Staying Alive-Prinzip wurden
durch Mitarbeitende des Heli-
os Hanseklinikums vorgeführt
und konnten anschließend un-
ter Anleitung selbst auspro-
biert werden. 

Die Rettungshundestaffel
der Johanniter, Knotenkunde
an verschiedenen Informati-
onsständen, Quiz und Me-
moryspiele boten informative
Unterhaltung für Jung und
Alt. Für die Kleinsten waren

die Hüpfburg des THW und
die Rundfahrten mit dem
Hägglunds Kettenfahrzeug
wichtige Anziehungspunkte. 

1. BLAULICHTMEILE ZOG BESUCHER AN
Vorstellung von Aufgabengebieten und Ausbildungsberufen

Der Kuschelhase wartet im Fundbüro in der Schillstraße darauf, ab-
geholt zu werden – von der Eigentümerin oder dem Eigentümer. 

Foto: HANSESTADT Stralsund l Fundbüro

FUNDBÜRO: HASE ABGEGEBEN
Schlüsselbunde, Handys, Uhren & Fahrräder – Klassiker sind Schirme & Geldbörsen

Die Aufforderung eines dritten, den Notruf zu wählen, ist für den
Ersthelfer unerlässlich. Fotos (3): Daniela Witt-Wermke

Die Marine und die Bundeswehr
präsentierten ihre Ausrüstung.

Die Polizeiinspektion stellte sich
vor.


